Mietergemeinschaft                                                                                      Schwedt, den 24.01.2009
Bertold-Brecht-Platz 4, 5, 6
16303 Schwedt/Oder

An den Bürgermeister der Stadt Schwedt, Herrn Polzehl – Stadtverwaltung Lindenallee

Protest gegen den geplanten Abriss des Wohnhauses B.-Brecht-Platz 4 bis 6 (1 bis 3 ?)

Protestgründe: Für die betroffenen Mieter ist der Sinn des geplanten Abrisses und der anschließende Neubau unter einer Vielzahl von Aspekten nicht hinreichend nachvollziehbar. Es sprechen im Gegenteil viele triftige Gründe und Argumente für den Erhalt und eine kostengünstige Renovierung, wobei keiner der hier wohnenden Mieter auch nur vorübergehend ausziehen muss. Siehe Anhang „Argumente gegen den Abriss“.

Bezugnehmend auf die Ausführungen des Vertreters der Wohnbauten GmbH Herrn Wilke in einem kurzfristig anberaumten Mieterforum am 13.01.09 ist folgendes zu sagen: Bisher – zumindest seit dem Abriss der angeblich „Letzten Platte“ in der Friedrich-Engels-Straße in diesem Wohngebiet - war allen Beteiligten klar, dass die beiden Blöcke am Brecht-Platz erhalten bleiben und renoviert werden. Das gegenteilige Vorhaben versetzte nun alle Betroffenen in eine regelrechte „Schockstarre“, womit sich auch das vorwiegend passive Verhalten der zum Mieterforum anwesenden Mieter erklären lässt.

Fakt ist: Die Mieter sind aufgrund der für sie überwiegend negativen wohntechnischen und finanziellen Konsequenzen nicht mit der geplanten Lösung (Abriss und Neubau) einverstanden. Die Bausubstanz ist nicht so marode und eine längst fällige Grundsanierung folglich lange nicht so teuer wie ein Totalabriss mit anschließendem Neubau. 

Von den 32 Wohnungen allein in den Eingängen 4-6 sind z.Z. nur 17 bewohnt, weil in den letzten Jahren trotz einer Vielzahl von Interessenten Neubezüge durch den Vermieter blockiert wurden. Der ganze Block könnte schon aufgrund der günstigen Wohnlage und hinreichender Parkplätze noch voll belegt sein. Die dafür eingenommenen Mieten wären einer sinnvollen Grundsanierung! (einfache malermäßige Fassadenverschönerung – wie zum Teil schon auf Eigenkosten von Mietern durchgeführt) zugute gekommen.

Die Mietergemeinschaft behält sich als weitere Protestmaßnahme die Option einer Petition an den Petitionsausschuss der Brandenburgischen Landesregierung in Potsdam vor.

Mit freundlichen Grüßen

Die Mieter der Mietergemeinschaft
Bertold-Brecht-Platz 4 bis 6

Anlagen zu diesem Protestschreiben:

Anlage 1: Schreiben mit Argumenten gegen den Abriss

Anlage 2: Eine Unterschriftenliste zu diesem Protestschreiben

